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Lernen, nein zu sagen
Seminar mit Kindern in Allendorf drehte sich um Kinderschutz
Allendorf/Eder – 16 Mädchen
und Jungen im Alter von acht
bis 11 Jahren haben an einer
Kinderschutz-Veranstaltung
in der Allendorfer Schul-
sporthalle teilgenommen.
Das Motto lautete: „Starke
Spiele – Starke Kinder“. Bei
diesem Seminarbaustein der
Sportjugend Hessen waren
nicht Übungsleiter die Ziel-
gruppe, sondern direkt Kin-
der aus den Sportvereinen.

Die Idee kam von Sylvia
Kuhnhenn, die als Beisitzerin
im Jugendausschuss der
Sportkreisjugend diese Ver-
anstaltung organisiert hat
und sich außerdem als Kin-
deswohlbeauftragte beim

Sportkreises Waldeck-Fran-
kenberg engagiert.

Die Eltern wurden mit ein-
bezogen, denn vor der Veran-
staltung gab es eine kurze El-
terninformation. Referentin
war Petra Bergmann, Mitau-
torin des Buches „Starke Spie-
le – Starke Kinder“. Sie
kommt wie Kuhnhenn aus
dem Kampfsport. „Aber in
diesem Seminar ging es weni-
ger um Kampftechniken, son-
dern mehr um das Gespräch
mit den Kindern, um Körper-
sprache, Stimme und Gefüh-
le wie das Bauchgefühl“, be-
tonte Kuhnhenn.

Nach einer spielerischen
Vorstellungsrunde fragte die

Referentin die Kinder „Wer-
det ihr ernst genommen,
wenn ihr leise Nein sagt und
dabei lacht? – Sicher nicht.“
Mit Spielen wurden Mimik,
Gestik und Stimme geschult.
Nach einer kurzen Pause ging
es weiter mit Spielen, in de-
nen Emotionen wahrgenom-
men und gezeigt werden
konnten. Ein Rollenspiel han-
delte von Ausgrenzung auf
dem Schulhof. Die ausge-
wählte Kinder-Jury berichtete
anschließend von ihren Be-
obachtungen. Aber auch die
Mitspieler wurden nach ih-
ren Gefühlen gefragt.

Ein Spiel war auch der Ein-
stieg zum Thema „Helfen

und Hilfe holen“. Das nach-
folgende Gespräch mit den
Kindern zeigte, dass einige
die „Nummer gegen Kum-
mer“ und Vertrauensperso-
nen an ihren Schulen bereits
kennen. Kuhnhenn: „Als wei-
teren Kontakt haben sie nun
mich als Kindeswohlbeauf-
tragte, an die sie oder ihre El-
tern sich wenden können.“

Auf einem Feedbackzettel
haben 13 Kinder den Kurs als
„sehr gut“ und drei mit „be-
friedigend“ bewertet. Sie ga-
ben an, viel Spaß gehabt und
viel gelernt zu haben. Mit ei-
ner Infobroschüre und einer
Teilnehmer-Urkunde wurden
sie verabschiedet. ed

In der Allendorfer Sporthalle: Die teilnehmenden Kinder mit Initiatorin Sylvia Kuhnhenn (2. von links) und Referentin
Petra Bergmann (3. von links) FOTO: ERWIN STRIEDER

Reiterfest für
die jüngsten
Vereinsmitglieder
Frankenberg – Als vollen Er-
folg wertet der Vorstand des
Reit- und Fahrvereins Fran-
kenberg einen Reitertag, der
am 23. Oktober stattfand. Es
gab ein Reiterfest mit Prüfun-
gen für die jüngsten Vereins-
mitglieder und Reitschüler
sowie Jugendliche aus be-
nachbarten Vereinen.

Nach langer Turnierpause
und einer Zeit mit nur weni-
gen Veranstaltungen wollte
der Reitverein seinen Mitglie-
dern wieder ein bisschen
Normalität bieten. Die Reit-
schüler konnten auf vereins-
eigenen Schulpferden oder
privaten Pferden oder Ponys
an Prüfungen wie Reiterwett-
bewerb in Dressur und Sprin-
gen, oder einem Caprilli-Test
teilnehmen.

Für die vier Prüfungen gab
es über 40 Nennungen. Ne-
ben heimischen Reitern wa-
ren auch einige Teilnehmer
aus den umliegenden Verei-
nen gestartet. Das Highlight
des Tages war die Prüfung
„Run & Fun“, welche ohne
Pferd als Reiter-Team absol-
viert werden musste. Hier
kam der Spaß nicht zu kurz.
Die Teilnehmer mussten mit
Gamaschen an den Beinen
und in voller Reituniform
über Hindernisse springen,
Hufeisen werfen und über
Stangen balancieren. nh/off

Skifreizeit in den
französischen
Alpen
Hinterland/Wittgenstein – Nach
einem Jahr Corona-Pause ge-
hen die Evangelischen Ju-
gend im Dekanat Bieden-
kopf-Gladenbach und der
Christliche Verein Junger
Menschen (CVJM) Wittgen-
stein vom 8. bis 15. Januar
2022 wieder auf Skitour. Für
junge und junggebliebene
Menschen ab 18 Jahren heißt
es dann wieder Skifahren
und gemeinsam auf den Pis-
ten unterwegs sein.

In dem Beitrag von 649 Eu-
ro (Nichtverdiener bis 27 Jah-
re) bzw. 749 Euro ist neben
Fahrt, Unterkunft und Voll-
verpflegung auch der Skipass
enthalten.
Infos und Anmeldung unter Tel.
0 64 64/ 2 77 10-30 oder im In-
ternet auf ski.ejubig.de. zjj

Birgit Niebisch
erwirbt Lizenz als
Vereinsmanagerin
Rosenthal – Birgit Niebisch,
Vorsitzende des Reit- und
Fahrvereins Rosenthal, hat
die Vereinsmanager-C-Lizenz
erworben. Nach erfolgrei-
chem Abschluss der Ausbil-
dung und 120 Lerneinheiten
wurden die Lizenzen des
Deutschen Olympischen
Sportbundes den Teilneh-
mern der Vereinsmanager-
ausbildung des Landessport-
bundes Hessen auf dem Sen-
senstein bei Kassel überge-
ben. Zuvor präsentierten die
Vereinsmanager, die aus
ganz Hessen teilgenommen
hatten, ihre Projektarbeiten.

Die Themenvielfalt reichte
dabei von der Etablierung ei-
nes inklusiven Bewegungsan-
gebotes im Sportverein, dem
Ausbau digitaler Vereinsan-
gebote, der Auswahl eines
passgenauen Mitgliedersoft-
ware-Programmes bis hin zur
Neuausrichtung der Vor-
standsarbeit und der Präsen-
tation eines ersten eigenen
Vereinspodcasts.

Das Vorstandsteam des
Reit- und Fahrvereins Rosen-
thal-Willershausen freut sich,
mit Birgit Niebisch nun eine
Vereinsmanagerin mit C-Li-
zenz in ihren Reihen zu wis-
sen. „Schwerpunktmäßig
ging es dabei um Vereinsent-
wicklung und Projektmana-
gement, Führungsqualitäten
und Kommunikation im Ver-
ein. Außerdem standen Ein-
heiten zu den Themenblö-
cken Finanzen, Steuern,
Recht und Versicherung so-
wie Öffentlichkeitsarbeit und
Marketing auf dem Plan“, er-
klärt Diana Bruch, Bildungs-
referentin beim Landessport-
bund Hessen.

Die nächste Vereinsmana-
ger-Ausbildung in Nordhes-
sen startet im Juli 2022. Fra-
gen beantwortet Diana
Bruch, E-Mail
dbruch@lsbh.de, Telefon
0561/7390 344. nh/off

FOTO: MARISE MONIAC

Birgit
Niebisch
Vorsitzende
Reit- und Fahr-
verein Rosen-
thal

Informationen zur Rosenthaler Burg
Verein für Heimatpflege hat Hinweistafel neben dem Rathaus errichtet

gezeichnet sind, wird im
Staatsarchiv Marburg im Zu-
sammenhang der „Ortsrepo-
situren“ aufbewahrt (Signa-
tur 17 e Rosenthal Nr. 30).

Das Projekt wurde von der
Region Burgwald-Ederberg-
land und der Stadt Rosenthal
bezuschusst. zmm

von Hornumb zu erkennen.
Die betreffende, über 50

Seiten starke Akte, in der die
Spannungen zwischen dem
Major Wilhelm von Hor-
numb einerseits und dem
Rentmeister Konrad Linden-
born sowie seinem späteren
Nachfolger andererseits auf-

lung vom Aussehen der Burg,
deren Komplex eine dreiseiti-
ge Anlage formte.

Dabei wurden zwei Seiten
von Mauern gebildet, die drit-
te von einem mindestens
zweigeschossigen Wohnge-
bäude. Im Hintergrund sind
die Baulichkeiten des Adligen

Rosenthal – Im Rahmen des
Projektes „Alte Dörfer Rosen-
thal“ haben Mitglieder des
Vereins für Heimatpflege auf
der Grünfläche neben dem
Rathaus eine Tafel mit bis-
lang unbekannten Infos zur
Rosenthaler Burg errichtet.

Dabei dürften die For-
schungen von Elvis Benner
aus Biedenkopf über seine ad-
ligen Vorfahren namens von
Hornumb eine Fundgrube für
Geschichtsinteressierte sein.
Durch sie gerieten die bislang
unbeachteten Akten der
landgräflichen Regierung in
den Blickpunkt der Ortshisto-
riker.

Die landesherrliche Burg
gehörte neben Kirche und
Rathaus zu den Mittelpunk-
ten der Stadt Rosenthal. Von
dieser Burg ist nur noch ein
kleiner Mauerrest in der Nä-
he des früheren Schulhofs
übriggeblieben. Eine Zeich-
nung aus der Zeit um 1670
gibt jetzt eine gute Vorstel-

Vor der neuen Hinweistafel: Unser Bild zeigt (von links) Elvis Benner (Biedenkopf), den Vor-
sitzenden des Vereins für Heimatpflege Otfried Vaupel, Historiker Ulrich Stöhr und Rosen-
hals Bürgermeister Hans Waßmuth. FOTO: MARISE MONIAC

Erfolgreiche Prüfungen beim Schäferhundeverein
Nicole und Georg Boucsein vom Team Altes Forsthaus hatten die Teams vorbereitet

Kessel, Karl-Heinz Bock mit
Max von der Edermündung,
Beate Vogt mit Yette vom
Lehrbacher Schloss, Bettina
Tripp mit Merlin, Lisa Gaydos
mit Cliff, Sandra Cvetko mit
Shadow und Mathias Henrich

mit Ayla.
IGP1-Prüfung: Marco Gay-

dos mit Captain von der
Schiffslohe.

IGP2-Prüfung: Nicole
Boucsein mit Eika vom Wöl-
kerhorst. nh/off

haben bestanden:
Nicole Boucsein mit F’Bei-

ka vom roten Drachen, Chris-
tiane Seip mit Chato, Renate
Landau mit Quinn von den
Herbstzeitlosen, Kira Lindner
mit Diabolo vom schwarzen

Frankenberg – Eine Begleit-
hundeprüfung und zwei Prü-
fungen in der Sparte Interna-
tionale Gebrauchshunde Prü-
fungsordnung (IGP) fand
beim Schäferhundeverein
Frankenberg, Team Altes
Forsthaus, auf dem Vereins-
gelände in Schreufa statt.

Insgesamt absolvierten 13
Hundeführer mit ihren vier-
beinigen Freunden erfolg-
reich die Prüfungen. Die Prü-
fungsabnahme erfolgte
durch den ausgebildeten Leis-
tungsrichter Reiner Bertel.

Dank intensiven Trainings,
durchgeführt und geleitet
von Nicole und Georg
Boucsein vom Team Altes
Forsthaus, war diese Prüfung
möglich geworden.

Die Begleithundeprüfung

Erfolgreiche Hundeausbildung beim Schäferhundeverein Frankenberg, Team Altes Forst-
haus. Unser Bild zeigt die erfolgreichen Absolventen. FOTO: SCHÄFERHUNDEVEREIN/NH

Digitale
Sprechstunde
für Senioren

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband Frankenberg hat das
Projekt „Senioren auf Draht“
begonnen. In einer Infoveran-
staltung wurde vermittelt,
warum man sich mit der Di-
gitalisierung beschäftigen
sollte.

Digitale Angebote können
dazu beitragen, lange selbst-
bestimmt zu leben. Der Kon-
takt zu Familie und Freunden
kann gehalten werden, man
kann auch an digitalen Arzt-
Sprechstunden teilnehmen.
Bilder können aufgenommen
und versendet werden.

Aufgrund der sehr hohen
Nachfrage wird eine „digitale
Sprechstunde“ in den Räu-
men des DRK-Kreisverbandes
erneut angeboten. Es werden
Fragen zum Smartphone,
Tablet oder Notebook beant-
wortet. Probleme werden ge-
löst und mögliche Hilfen ge-
zeigt.

Infos und Anmeldung: DRK-
Kreisverband Regine Frese,
Tel. 0 64 51/ 72 27 49 oder se-
niorenarbeit@drk-franken-
berg.de nh/off

Gemischter
Chor hat
heute Probe
Battenfeld – Der gemischte
Chor „Chorios“ Battenfeld
nimmt am heutigen Diens-
tag, 9. November, seine Chor-
proben wieder auf.

Gesungen wird im 14-tägi-
gen Wechsel, immer diens-
tags von 20 bis 21.30 Uhr, in
der Kulturhalle unter Einhal-
tung der 3G-Regeln. Chorlei-
ter ist wie bisher Holger Born.

„Jetzt ist auch ein guter
Zeitpunkt für Neueinsteiger“,
schreibt Günther Pez in der
Pressemitteilung. Nähere In-
formation gibt es unter Tele-
fon 0 64 52/91 29 29. wi

So erreichen Sie
die Lokalredaktion:
Telefon: 0 64 51/72 33 14
Fax: 0 64 51/72 33 25
E-Mail: frankenberg@hna.de
facebook.com/HNAwafk/
hna.de/frankenberg

Geschäftsstelle und
Zeitungszustellung:
Telefon: 0 64 51/72 33 10

0010154059


